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NACHRICHTEN
BLATT

)ER MILITÄR-REGIERUNG FÜR DEN KREIS CALW
:alw 18 . Dezember 1945 Nr. 42—

Streiflichter zur Lage
Landrat W aguer  gab dieser Tage

inem Vertreter dps ..Nachrichtenblattes
er Militärregierung “ Antwort auf fül¬
lende Fragen:

Wie spielt - sich eigentlich
der dienstliche Verkehr mit
dem  G o 11 v e r n e m ent  M i 1i t a i r e
ah?

Offiziell natürlich nur mit dem Land-
itamt und allen seinen Abteilungen , aber
(offiziell dadurch , daß der Herr Gouver-
eur zu seiner Information eine Reihe
on Komitees zu’sammengeslellt hat , die
r laufend empfängt.
1 Was sind dies denn für Komi¬

tees:
, Da ist zunächst das Bürgermei-J1:er -Komitee, das den Herrn Gouver-

oir. Uber die politische Stimmung , über

IeNöte und Sorgen des Kreises im all¬
meinen informiert . Sodann gibt es das
genannte Industrie-  Komitee , web
es aus Vertretern der im Kreis maß-'
benden Industrie , der Holz -, Metall - und
ixtilinduslrie und anderen Zweigen der
irtschaft besteht ; es wird jede Woche
mal empfangen.
Wer vertritt die Tute ressen

’ unseres wichtigsten Berufs-
| Standes , der Landwirte?
jDiese Interessen werden durch das
|an d w i r t e - Komitee vertreten . Alle
pn̂ jbtees werden laufend und regelmäßig
pm Herrn Gouverneur empfangen und
leben Gelegenheit , offen über alle ihre
pte. Sorgen und Vorschläge zum Wöhle

Kreises zu sprechen.
Und von wem werden die

| lange des 'Handwerks und
Handels vertreten?

ist geradeiAuch hierfür ist gesorgt . E
[ diesen Tagen ein neues Komitee ausprtretern des Handwerks  sowie des
roß - und Einzelhandels  zusnm-fngestellt worden, welches einmal im
nat empfangen wird.

'Und die
essen ?

geistigen Inter¬
essen  r

Auch die geistigen Tnleressen
Ibstverständlieh gewahrt . Ui
irch das Lehrer-  Komitee,
br häufig empfangen wird,

.. . werden
Und zwar
. weiches
da es die

wichtige Aufgabe hat , die Schulen im
neuen Geiste zu gestalten.

Gibt es außerdem
dere Ausschüsse?

n o e li a n -

Ja , das sind die Ausschüsse , weiche ich
mir selbst zu meiner Beratung und Un-
tertützung zusammengestellt habe, denn
die Fülle der Probleme und der Verant¬
wortung ist so groß , daß man auf den
verschiedensten Gebieten des Rates er¬
fahrener und bewährter Persönlichkeiten
bedarf.

Darf man fragen , welche Aus¬
schüsse Sie seihst  z u s a m m e n-
gestellt haben?

Das will ich Ihnen gern sagen . Teil
habe Ausschüsse für die politische Säube¬
rung , für die Kreiskrankenhäuser ' und
das Soziale Hilfswerk , für die Betreu¬
ung der Kriegsbeschädigten , für die Be¬
arbeitung der Kriegsschäden , für die Ver¬
sorgung der deutschen Kriegsgefangenen
und für die ärztliche Betreuung unserer
Viehbestände zusammengestellt.

Kommen die Vertreter dieser
Komitees nur aus der Stadt
Ca 1w ?

Selbstverständlich nicht . Wie Sie aus
den letzten Veröffentlichungen ersehen
haben , zieht der Herr Gouverneur Per¬
sönlichkeiten aus dem ganzen Kreis zu¬
sammen. Ich selbst mache es bei meinen
Ausschüssen ebenso . Man könnte hier
nocli viel weiter gehen , wenn die Ver¬
kehrsverhältnisse dies gestatten würden.
Zurzeit muß aber bei der Auswahl geeig¬
neter Persönlichkeiten immer noch auf
die schlechte Verkehrslage Rücksicht ge¬
nommen werden.

Welchen Zweck hat das Bür¬
germeister - Komitee , welches
der - Hetr Gouverneur kürz¬
lich eingesetzt hat?«

Dieses Bürgermeister -Komitee besteht,
wie Sie gesehen haben , aus 14 erfahrenen
Bürgermeistern , welche einmal im Monat
von dem Herrn Gouverneur empfangen
werden , um dort alle Nöte, Sorgen und
Wünsche ihrer Gemeinden vorzutragen.

Wie werden dann aber die
Interessen der 89 anderen Ge¬
meinden vertreten?

An die Einwohner des Kreises
Allen denjenigen , die in freundlicher

Weise - meiner Bitte folgend , ihr Scherf-
icin oder ihre Sachspende für das „So¬
ziale JI i 1f s w e r k des Kreise  s“
oder die „Hilfsaktion für unsere
Kriegsgefangene  n“ gegeben haben,
sage ich meinen herzlichen Dank.

Ain meisten liegt mir gegenwärtig die
Sorge für die Kriegsgefangenen am Her¬
zen, denen so schnell wie möglich Klei-
dungssllicke zugeführt werden sollen . Die
allerorts gesammelten Uniformstüeke wer¬
den zur Zeit einer gründlichen Reinigung
unterzogen , damit unsere Söhne . Männer
und Brüder sie auch gerne in Empfang
nehmen.

Soweit es möglich ist , bitte ich hei wei¬
teren Spenden seihst etwas Liebe und
Sorgfalt für den Zustand der Sachen auf¬
zuwenden . Lassen Sie sich aber dadurch
keineswegs abhalten , etwas zu geben , ich
verstehe durchaus , daß die eine oder an¬
dere Hausfrau keine Zeit hierfür auf-
bringen kann . Es werden sieh dann , so
hoffe ich. sicher hilfsbereite Hände fin¬
den. die die Ausbesserung solcher Spen¬den übernehmen.

Das . Ŝoziale Hilfswerk “ wird vorläufig
weitgehend in den Dienst der Hilfsaktion
für die Kriegsgefangenen gestellt . Da¬
neben übernimmt es auch die Sorge für
besondere Notfälle im Kreis und sucht
durch vorbereitende Maßnahmen den aus
dem Osten zu erwartenden Flüchtlingen-zu helfen . ■

Nach den mir zugegangenen Richtlinien
ist es vorläufig noch nicht möglich , eine
individuelle Betreuung einzelner Kriegs¬
gefangener vorzunehmen . Doch ist auch
dies in absehbarer Zeit zu erwarten . Dazu
werdeh die in jedem Ort des Kreises ge¬
bildeten örtlichen Komitees allmählich die
Anschriften sämtlicher Kriegsgefangene«aus ihrer Gemeinde sammeln.

Da ich davon überzeugt bin, daß auch
diejenigen 1 etwas zu geben bereit sind , die
nicht gerade selbst Angehörige in Kriegs¬
gefangenschaft haben , werden die ein -*
gehenden Spenden auch solchen Männern
zukommen , die keine Angehörigen und
keine Heimat mehr haben . Ich glaube , daß
ich auch hierin Ihre Zustimmung finde.

Der Landrat.
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^ Auch uic oixuiiiiö dieser \5einenlaen
iMrnmt selbstverständlich zum Ausdruck. Bekanntmachungen für den Kreis Calw

Be
Reichs !)

(Jnd in welcher Form?
Dadurch , daß die 89 Gemeinden sinnvoll

mner die 14 Bürgermeister des Komitees
aufgeteilt sind . Jeder Bürgermeister hat
die Pflicht , vor dem Empfang seinerseits
die Bürgermeister der ihm zugeteilten Ge
meinden rechtzeitig zu empfangen , sich
mit ihnen zu besprechen , so daß er inner¬
halb des Komitees nicht nur für sich , son¬
dern auch als Vertreter der ihm zugeteil¬
ten Gemeinden sprechen kann . Durch
diese sinnvolle Maßnahme ist erreicht , daß
sämtliche Gemeinden mit ihren Nöten und
Sorgen zu Gehör kommen, ohne daß da¬
durch die Zahl der anwesenden Bürger
meister .so groß würde , daß eine Erfolg
versprechende Aussprache nicht mehr
möglich ist

*

Wie steht es mit dem Wieder¬
aufbau der Dörfer Stamm¬
heim und Deckennfronn?

Dazu kann ich sagen , daß wir um den
Wiederaufbau dieser Dörfer unablässig
bemüht sind . Zunächst muß man natür¬
lich froh sein , alle Bewohner notdürftig
bei den übrigen Familien und in Baracken
untergebracht zu haben . Die Wohnungs¬
verhältnisse sind aber keineswegs erfreu¬
liche und vieles , was nötig wäre , mußte
infolge Mangels an Beförderungsmitteln
und Baustoffen bis jetzt unterbleiben.

Ist es nicht eine interessante
Aufgabe , einDorf wieDecken-
pfronn sozusagen fast neu zu
errichten?

Selbstverständlich ist dies eine ebenso
interessante wie dankbare Aufgabe . Zwei
erfahrene Architekten sind seit Monaten
damit beschäftigt , neue Ortsbaupläne auf¬
zustellen . Wir hoffen , demnächst die Ge¬
nehmigung des Staatssekretariats in Tü¬
bingen - zu bekommen , und dann ist die
erste Aufbauarbeit geleistet.

Wird man eigentlich nur die-
Grundrisse und , die La ge der
neuen Gebäude festlegen?

Oh nein , man wird auch für das Bild
des Dorfes gewisse Vorschriften bezüg¬
lich der Erstellung der Häuser machen,
denn wir sind uns alle bewußt , daß wir
gegenüber den zukünftigen Generationen
eine Verantwortung tragen , die gar nicht
hoch genug eingeschätzt werden kann.

Warum fühlen Sie sich so
sehr verantwortlich?

Nun deshalb , weil man das Dorf und den
Bauern nicht am eigenen kurzen Leben
messen darf , sondern weil man davon aus¬
gehen muß. daß der Bauer zu allen Zei¬
ten die Kraftquelle des Volkes war und
bleiben wird , und daß er ewig ist und ewig
sein wird Infolgedessen müssen wir da¬
von ausgehen , daß wir jetzt bei der Er¬
richtung unserer zerstörten Dörfer etwas
Vollkommenes und für Jahrhunderte
Zweckentsprechendes schaffen.

Wird es überhaupt möglich
sein , auf diesen Ruinenfel-

* dern etwas völlig Neues zu
erstellen?

Selbstverständlich ist das möglich . Es
läßt sieh aber auch nicht vermeiden , daß
die jetzige Generation im Interesse ihrer
Nachkommen da oder dort auf ein lieb-

Bürgernicister -Ernennungen im Kreis Calw
Mit Genehmigung des Herrn Gouver

neurs , Commundant F r 6 n o t, ernenne ich
zum Bürgermeister in
Herrenalb  Herrn Oskar Z c bei,  Hotel¬

besitzer daselbst.
Gültlingen  Herrn Fritz Schimpf.

Landwirt u. Tapeziermeister daselbst.
Calw,  den 15 Dezember 1945.

Der Landrat : W a g p e r.

Kraftfahrzeughalter , Bürgermeister!
Auf Anordnung der Militärregierung

müssen sämtliche Kraftfahrzeuge (auch die
nicht fahrbereiten und stilleelegten ) er¬
faßt werden Es wird daher angeordnet:
1. Jeder Besitzer eines Kraftfahrzeugs hat

ein Erhebungsformular auszufüllep . Die
Ausfüllung hat in der Zeit vom Diens¬
tag.  den 18. Dez. bis Samstag,  den
22 Dez. auf dem Landratsamt . Zulas¬
sungsstelle . während der Dienststunden
zu geschehen Kraftfahrzeugpapiere sind
mitzubringen.

2.  Vorstehende Erhebung erfolgt zur Zu¬
teilung neuer pol . Kennzeichen . Das
Farbmuster (toter Grundl ist bei der
Zulassungsstelle einzusehen.

3. Strafbe -timmungen  Wer nach
dem Erhebungstermin noch ein Kraft¬
fahrzeug besitzt , das in dieser Erhebung
nicht aufgenommen wurde , wird vom
Militärgericht bestraft und das Kraft¬
fahrzeug beschlagnahmt.

.1. Die Herren Bürgermeister  wer¬
den angewiesen , vorstehende Bekannt¬
machung zur Aufforderung an die Kraft¬
fahrzeughalter , innerhalb des festge¬
setzten Termins auf dem Landratsamt
zu erscheinen , sofort ortsüblich bekannt
zu machen . Der Landrat.

Die neuen polizeilichen Kennzeichen
Im Zuge der Zuteilung von neuen poli¬

zeilichen Kennzeichen für sämtliche Kraft
fahrzeuge wozu die Kraftfahrzeugbesit¬
zer von fahrbereiten nicht fahrbereiten
stillgelegten oder versteckten Kraftfahr¬
zeugen in der Zeit vom 18.—22. Dezember
auf dem Landratsamt erscheinen müssen.

gewordenes Grundstück , auf Häuserreste
verzichten muß. die vielleicht schon Jahr¬
hunderte im Besitz der Familie sind , und
welche infolgedessen einen begreiflichen
und verständlichen Anhänglichkeitswert
besitzen.

Haben Sie eigentlich die  Mög¬
lichkeit nach Fertigstellung
der Baupläne schön bald mit
der praktischen Arbeit zube¬
ginnen?

Begonnen wird selbstverständlich so¬
bald als möglich . Wir wollen in Stamm¬
heim während des Winters eine Bachkor¬
rektur vornehmen und in Deckenpfronn
die Trümmer beseitigen lassen . Ob und in¬
wieweit wir dann mit dem Neubau der
Häuser beginnen können , läßt sich im
Augenblick noch nicht sagen , da diese
Frage sehr eng mit dem Transport - und
Kohlenproblem sowie dem Aufbau der
Wirtschaft überhaupt in Zusammenhang
steht.

Glauben  Sie , daß Sie die n ö -

wird bekannt gegeben , daß ab 1. I. - 1946
nur Kraftfahrzeuge mit dem neuen poli¬
zeilichen Kennzeichen auf hellrotem Grund

erkehr sein dürfen . Der Kreis Calwim
erhielt d:e Nummern WT -06-00U1 bis WT
06-9999 zugeteilt.

Ein Verkauf oder eine Verlagerung des
Kraftfahrzeugs ist bis aut weiteres ver¬
boten '

Calw,  den 17. Dezember 1945.
' Der Landrat.
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Kraftverkehr an Sonntagen Jn £$n

Durch den Bevollmächtigten für den
Nahverkehr in der amerikanisch  be¬
setzten Zone Württembergs und Badens
wurde die Benützung von Motorrädern und
Personenkraftwagen an Sonn - und Feier j-,ie  £ an
tagen verboten Nur in dringenden / Aus |a(j en  jj at  ^
nahmefällen werden Sondergenehmigungen ^ folgen
von den zuständigen Straßenverkehrs ®
ämtern
erteilt

der amerikanisch besetzten Zon«

Sti

etze erlasst

Der Landrat
— Kreisstraßenverkehrsamt

tr

ember in
resetz, „G e
es Straf
1 o 1i z e i b

* Privatversieherungen ich t e“.
Alle in der französisch besetzten ẐonCL^ A' 6™/1®

Württembergs und Hohenzollerns ansässirv
gen Versicherungsunternehmen , Versicher ” n aur *(
rungsvereine , Sterbekassen u. ä. sowie allLP as zweitf
Bezirksverwaltungen , Generalagenturenj ä n z u n g
Geschäftsstellen und hauptberuflich ode: e 8 e t z e“,
nebenberuflich tätigen Versieherungsver In? _von V<
treter sollen sich , sofern -ihre Tätigkeit mi 6 bisher vc
dem Einzug von Beiträgen verbunden ist rt - U der \
mit ihrer genauen Anschriften schnellstem ŝtellt und
melden bei der Landesdirektion  d ei ûrteilt 1
Finanzen.  Abt . Privatversicherungen t r a f g e r
Tübingen.  Vor dem Haagtor 1. Sie er
halten alsdann einen Fragebogen , der ffii Ä .I12
die Militärregierung ausgefüllt werde
muß . Der Landrat . Zur Verliü

agbarer Ki
in der

. Es wird daran erinnert , daß niemand diers des Inr
Genehmigung hat , ohne vorherige Zustimagbarer Kj
mung des Gouvernement Militaire Einzel1GB1 1 S.
Unterrichtsstunden zu erteilen Jede Unterägepflieht
richtstätigJceit privater Art muß dem Gornterlassuns
vernement Militaire zur Genehmigung birstattung ('
31. 12. 45 unter genauester Einhaltung denzeige hat
Frist vorgelegt werden Der Landrat . db 24 Stun
_ _ ,| erfolgen.

t. , » . .„ .Anzeigetigen Facharbeiter zum Wie . , „
derauf bau bekommen werden f ~ rdacht

Das glaube ich schon , denn wir Olbel S t e r b e f

Erteilung von Einzel Unterrichtsstunden gr

ja insbesondere in dem Dorf Stammheilt . Kindbettf
das Glück , viele erfahrene , alt eingeses meldepfli«
sene Bauhandwerker und Bauarbeiter z]
haben.

gebürt;
übertragb
bakteriell
Milzbrand

'• Paratyph
RotZ;
übertragt
Tollwut i
tollwütig
Tiere ) ;

Sollen diese . Dörfer nur vo
einem hierzu bestellten Ai
chitekten aufgebaut werden

Ganz und gar nicht . Wir überlassen j<;
dem Bauherrn die Wahl des Architekt«
wie des Bauunternehmers , der sein Ve
trauen besitzt . Wir begnügen uns nur m
allgemeinen Richtlinien und einer neud Tularämi
Bauordnung . Alles andere soll selbstvei Typhus;
stündlich der praktischen Initiative d« a) ansteck
Architekten überlassen bleiben . Wir sir kopftuber
uns aber unserer Verantwortung gegei c) Tuberk
über den nachfolgenden Generationen va j e(je g f k
und ganz bewußt und deshalb müssen w;befall  an
auf der Einhaltung gewisser Richtlinie Ban _a> h„.
und Vorschriften durch die Architekt « Diphtheriebestehen.



:|w Bekanntmachung
Reichsbeamte ohne Verwendi/ng

ab 1. 1.‘ 1946 Reiehsbeamte, die zur Zeit ohne Ver-
i neuen poli - lendung sind, aus Württemberg oder
irotem Grundgohenzollern stammen und der NSDAP,r Kreis Calw ieht angehört haben, werden aufgefor-
0001 bis WT- ;rt, sieh unter Beifügung der nötigen

nterlagen schriftlich beim Staatssekre-
; lagerung des riat für das französisch besetzte Gebiet
weiteres ver- Württembergs und Hohenzollerus . Tübin-en, Nauklerstraße 47, zu bewerben. Es
1945. lögen davon aber nur Herren Gebrauch'er Landrat. achen, die sich den fachlichen Anforde-

iingen gewachsen fühlen.ntagen Der Landrat.»ten für den -
lanisch  be-
! und Badens Keine polizeiliche
torrädern unc Strafverfügung mehr
in- und Feier Landesregierung Württemberg-
ngenden/Aus [a(jen  ^ em ^y unsc jj <jer  Militärregie-
snehmigungei ^ Hg folgend , am 20. November zwei Ge

]etze erlassen , die beide schon am 26. No-
ember in Kraft getreten sind. Das erste
resetz, „Gesetz zur Ueberleitung
es Strafverfügungsrechts der
Polizeibehörden auf die Ge¬
lebte “. trägt der Auffassung der Mili-

Rechnung, daß die Polizei-

Sir aßenverkehrsordnung beachten!

aßenverkehrs
esetzten Zon^

ndrat
erkehrsamt

gen
esetzten 'Zon<F r.eg,ierung''“hörden keine Strafgewalt mehriben dürfen.llerns ansässr
nen, Versiehe .
u. ä. sowie allt Uas  zweite Gesetz , „Gesetz zur Er-
erala^enturenp n zung der bestehenden Straf-
beruftich ode] esetze “' dient dem Zweck, die Bestra
äicherungsver InS v°n Vergehen und Uebertretungen,
3 Tätigkeit mi e bisher von der Militärregierung durchVerbunden ist rt- U der Verordnung Nr. 1 unter Strafe
}n  schnellsten sstellt und von den Militärgerichten ab-e k t i o n d ei  mrteilt wurden, durch deutsche
ersiclterungenjtrafgerichte  zu regeln.

Der Fährverkehr ist wieder in Gang
gekommen. Noch nicht in Gang gekom¬
men ist jedoch die Verkehrsdisziplin.

Die - Straßenverkehrsordnungvom 13. November 1937 ist unverändert in
Kraft. Die meisten kennen sie noch, die
wenigsten beachten sie . Es herrscht im-
Straßenverkehr vielfach eine Sorglosig¬
keit , die in das Zeitalter der Postkutsche
passen würde, nicht aber in die heutigeZeit. Der Verkehr wird hierdurch zu¬
gleich gehemmt und gefährdet.

Es ißt daher höchste Zeit, daß auch im
Straßenverkehr , wieder geordnete Zu¬
stände eintreten . Jeder ist verpflichtet,sich mit den Verkehrsvorschriften ver¬
traut zu machen. Nachstehend das Wich
tigste in Kürze:

1. Sämtliche Verkehrsteilnehmer haben
sich so zu verhalten , daß der Verkehr
nicht gefährdet oder behindert wird Deo
Weisungen und Zeichen der Polizeibeam¬
ten ist Folge zu leisten Verkehrszeichen
und Verkehrsbeschränkungen sind zu be¬achten.

2. Fußgänger müssen grundsätzlich die
Gehwege benützen. Fahrbahnen sind auf
dem kürzesten Wege quer zur Fahrt¬
richtung und mit der nötigen Vorsicht— zuerst links , dann rechts sichern — zu
überschreiten . Straßenkreuzungen dür¬
fen nur rechtwinklig zu den Fahrbahnen
überschritten werden. ,Das Stehenbleiben an Straßenecken ist
untersagt.

Fußgänger haben die äußerste rechte
Seite der Fahrbahn zu benützen, wenn sie
durch das Mitfuhren von Gegenständen,
insbesondere Handwagen, den übrigengtor 1. Sie er

bogen, der Anzeigepflicht übertragbarer Krankheitenefüllt werdn
Der Landrat. Zur Verhütung einer Ausbreitung iiber-

[agbarer Krankheiten ist die Beachtungrichtsstunden er in der Verordnung des Reichsmini-
iß niemand dijers des Innern zur Bekämpfung über-
herige Zustinjagbarer Krankheiten vom 1> Dez . 1938ilitaire EinzeKGBl 1 S. 1721) vorgeseliriebenen An-en Jede Unteffigepflicht unbedingt erforderlich . Die
muß dem GotPterlassung und die nicht 'rechtzeitige
nehmigung biptattung der Anzeige ist strafbar . DieEinhaltung depzeige hat sofort , jedenfalls aber inner-
Der Landrat. Mb -4 Stunden nach erlangter Kenntnis
_ i erfolgen.

[Anzeigepflichtig  ist:r zum W l e|
3e n werden! Erkrankung. Ver¬

pacht  einer Erkrankung3nn wir # bei Sterbefall  an
>rf Stammheiü. Kindbettfieber; a) nach standesamtlich
. alt eingesea meldepflichtiger Geburt, h) nach Fehl-
Bauarbeiter z gebürt;

. übertragbarer Kinderlähmung;
bakterieller Lebensmittelvergiftung;Milzbrand;
Paratyphus ; ,Rotz:
übertragbarer Ruhr;
Tollwut (auch Bißverletzungen durch
tollwütige oder tollwutverdächtige
Tiere );

ld einer neutj Tularämie;
soll selbstvei Typhus;
Initiative dt a) ansteckender Lungen- und Kehl-

üben. Wir sit kopftuberkulose . b) Hauttuberkulose.
Hortung gegei c) Tuberkulose anderer Organe,
nerationen va j e(je Erkrankung  und jeder Ster-
alb müssen ^ be f a ,i an
?er  Barscher Krankheit*
ie Architekt« Diphtherie .

er nur v o
teilten Ar'
iut werden
überlassen jf

es Architekte
der sein Ve

en uns nur m

14. übertragbare Gehirnentzündung
15. übertragbarer Genickstarre;
16. Keuchhusten ; _
17. Körnerkrankheit;
18. Malaria;
19. Rückfallfieber;
20., Scharlach;
21. Trichinose;
22. Weilscher Krankheit.
C. Jede Person , die ohne selbst krank

sein , die Erreger der bakteriellen Le¬
bensmittelvergiftung . des Paratyphus,
der übertragbaren Ruhr oder des Ty¬
phus ausscheidet.

Beim Wechsel der Wohnung oder des
Aufenthaltsortes ist erneut Anzeige
erstatten . #

Die Anzeige ist nunmehr wieder direkt
dem Staatl . Gesundheitsamt in Nagold.
Hohestr. 8 — Fernspr .-Nr. 422 —, münd¬lich oder schriftlich zu erstatten . Melde¬
karten für schriftliche Anzeigen sind beim
Bürgermeister oder dem Gesundheitsamt
unentgeltlich zu erhalten . Auch hat der
Bürgermeister die Betroffenen in Sachen
der Anzeigepflicht zu beraten.

Zur Anzeige verpflichtet ist:1. der behandelnde Arzt.
2. der Haushaltungsvorstand.
3. jede mit def Pflege oder Behandlung

des Erkrankten berufsmäßig beschäf¬
tigte Person.

4. derjenige , in dessen Wohnung oder Be¬
hausung der Verdachts-, Erkrankungs¬
oder Todesfall sich ereignet hat.5. der Leichenschauer.

Der Landrat.

Fußgängerverkehr behindern oder ge¬
fährden können. Sig, haben dabei die nö¬
tige Rücksicht auf den Fährverkehr zunehmen.

Kinderwagen , die ihrem Bestimmungs¬
zweck dienen, dürfen auf den Gehwegen
geschoben werden. Kinderspiele können
auf der Fahrbahn grundsätzlich nicht ge¬duldet werden.

3. Fahrzeugverkehr . Fahrzeuge fahrenauf der rechten Seite der Fahrbahn. Je
langsamer ein Fahrzeug , desto weiterrechts fährt es . Die linke Seite der Fahr¬
bahn nur zum Ueberliolen benützen. Auf
unübersichtlichen Strecken äußerste
rechte Seite der Fahrbahn einbalten.
Beim Einbiegen nach' rechts eineD engen,
nach links einen weiten Bogen ausführen.Einbahnstraßen beachten.

Höchstgeschwindigkeit innerhalb ge¬schlossener Ortschaften : 40 Kilometer.
Rechts ausweichen . links überholen.

Beim Ueberhoien # darf das eingehojte
Fahrzeug seine Geschwindigkeit nichterhöhen. Nicht UeberholeD an unüber¬
sichtlichen Stellen . Die Straßenbahn wird
rechts überholt. Vorsicht beim Vorbei-
fahren an Haltestellen der Straßenbahn.

Aenderung der Fahrtrichtung -'der An¬
halten rechtzeitig und deutlich anzeigen.
Falls erforderlich . Warnzeichen ge¬brauchen.

Vorfahrtsregeln beachten
zeuge und Straßenbahnen
fahrtsreeht.

Nicht parken an verbotenen oder
übersichtlichen Stellen , unmittelbar an
Straßenkreuzungen , an Grundstücks-Ein-oder -Ausfahrten , oder an Verkehrs¬
inseln.

Fahrzeuge bei Dunkelheit ausreichendbeleuchten. Auf Schlußlichter und Rück¬
strahler achten.

4. Radfahrer insbesondere : Aeußerste
rechte Seite der Fahrbahn benützen Nicht
nebeneinander fahren. Erwachsene Per¬
sonen dürfen auf einem Fahrrad nicht
mitgenommen werden; Kinder nur dann,
wenn eine geeignete Sitzgelegenheit vor¬handen ist und der Fahrer nicht behin¬
dert wird. Das Anbinden von Handwagenan Fahrrädern ist verboten.

5. Kraftfahrzeuge insbesondere : Schein¬
werfer rechtzeitig abblenden, wenn es dieSicherheit des Verkehrs erfordert . Stets
die vorgeschriebenen Papiere mitführe

Kraftfahr¬
haben Vor-

un-

6. t Uhrwerke insbesondere : Bespannte
Fuhrwerke dürfen unbeaufsichtigt auf
der Straße nur dann längere Zeit stehen¬
bleiben. wenn die Zugtiere abgesrrängt
und kurz angebunden sind . Bei zweispän-
nigen Fuhrwerken ist innen abzu
strängen.

Bei Dunkelheit oder starkem Nebel
dürfen unhespaunte Fuhrwerke nicht auf
der Straße belassen vverden. Kann eine
Entfernung ausnahmsweise nicht erfol¬
gen. Deir-hsei abnehmen oder hochsehla-
gen und seitliche Begrenzung des Fuhr
Werkes durch- Laternen erkenntlich
machen.

v



Anordnung
der Laiulesdirektion der Wirtschaft über

N »len Rinbau von Fettabscheidern
Der außerordentliche Mangel an tech¬

nischen Fetten zur Herstellung von Sei¬
fen und Waschmitteln zwingt zur Aus¬
nützung aller Fettquellen . Hierher gehört
auch die Sammlung und Verwertung der
Spülwasser - und Abfallfette . Mit Zustim¬
mung der französischen Militärregierung
für Württeinberg/Hohenzollern . Tübin¬
gen . ergeht daher folgende Anordnung:

§ 1
Die vom ehemaligen Reichsarbeits -Mini-

sleriuin ergangene Verordnung über Fett-
abseheider vom 10. 4. 1940 (RGBl . 1 S. 634)
und die Ausführungsbestimumngen hier¬
zu vom 26. 1. 1943 (Reichsarbeitsblatt 1943
S. I 66 ff .) sind aucli weiterhin sinngemäß
anzu wenden.

Uöber den anfallenden Fetteciriamm ver¬
fügt ausschließlich die Landesdirektion
der Wirtschaft , Tübingen , die auch die
zur Durchführung dieser Anordnung er¬
forderlichen Bestimmungen erläßt.

1 § B
Zuwiderhandlungen gegen diese Anord¬

nung und die von der Landesdirektion der
Wirtschaft , Tübingen , hierzu erlassenen
Durchführungsbestimmungen werden nach
§§ 10, 12 und 15 der Verordnung über den
Warenverkehr bestraft.

§ 4
Diese Anordnung tritt aai 1. Dezember

1945 in Kraft . Sie gilt im Bereich der
französisch besetzten Zone von Württem-
berg/Hobenzollern.

ge«. Dr . K i 1p p e r.

Die Neuorganisation unserer Polizei
Landrat W agner  gab einem Vertreter

des „Nachrichtenblattes der Militärregie¬
rung “ Antwort auf folgende Fragen:

Seit kurzem sieht man im  S .tra-
"* 'ßenbild eine neue Uniform:

grauer Rock , blaues Hemd.
Rohrstiefel und  Schirm¬
mütze . Wer sind diese Uni¬
formierten?

Es sind die ersten , vorschriftsmäßig
uniformierten Gendarmerieoffiziere mei¬
nes neuen Gendarmeriekorps . Sie werden
staunen , wie ausgezeichnet unsere Gen¬
darmen aussehen werden , wenn sie erst

< ' alle die neuen Uniformen tragen , was aber

noch bis zum Frühjahr dauern wird.
Es ändert sich Vieles 4 zur¬
zeit . A e n de r t sich auch die
Organisation der Polizei?

Ja , sie äpdert sich insofern , als es nicht
mehr die verschiedensten Arten , wie Si¬
cherheitspolizei . Schutzpolizei , Gemeinde¬
polizei , Kriminalpolizei usw ., gibt , son¬
dern nur noch eine einheitliche Gendar¬
merie , für deren Führung der Landrat als
höchster Polizeibeamter des Kreises voll
und ganz verantwortlich ist . und die von
erfahrenen Gemlarmerieoffizieren aus-
gebildet und geführt wird .-

Ja , was soll denn aus unserer
städt . Polizei werden , an die
sich der Bürger gewöhnt hat?

Briefbeförderung
, durch Private verboten!

Auf Grund des Postgeselzes vom 2S. 10.
1871 und 21. 12. 1899 ist die Beförderung
aller Briefsendungen von Orten mit einer
Posianstalt nach anderen Orten mit einer
Postanstalt durch Privatpersonen ver¬
boten . Nachdem die Beförderung von
Briefsendungen nach allen Zonen wieder
möglich ist , ist es allen Personen ver¬
boten,. derartige Sendungen zur Beförde¬
rung anzunehmen , andernfalls machen sie
sich eines Verstoßes gegen .das Postgesetz
schuldig.

Die Gendarmerie wird künftig durch
Verkehrskontrollen alle Personen , die für
private Postbeförderung unter Umständen
in Frage kommen , überwachen . Ueber-
tretungen des Gesetzes werden streng ge¬
ahndet werden . Postamt Calw.

Nur keine Angst ! Trotzdem wird .jede
größere Stadt unseres Kreises einen aus¬
reichenden Gendarmerieposlen haben,
über welchen dann auch der Bürgermei¬
ster ein gewisses Verfügungsreclil haben
wird , denn die Bürgermeister 'sind heute
durch tausend Dinge so in Anspruch ge¬
nommen, daß sie stündlich ihre Gendar¬
merie und ihre Hilfspolizeibeamten brau¬
chen , um allem nachzukommen , was von
ihnen verlangt wir ^.

Werden die Gendarmen wie
seither einzeln draußen auf
ihren Dörfern sitzen?

Nein ; es hat sich gezeigt , daßl mit ein¬
zelnen Gendarmen nichts zu unternehmen
und auch kein Streifendienst durchzufüh¬
ren ist . Wir werden den ganzen Kreis
sinnvoll mit Geridarmerieposten über¬
ziehen , welche dann gut motorisiert und
bewaffnet sehr rasch dort auftreten kön¬
nen , wo sie im Ernstfall gebraucht werden.1

A e n d e.r t s i c |i in dem Verhält¬
nis der Gendarmferie zur Be¬
völkern ng irgend etwas?

Ja , ich hoffe , daß sich sehr viel ändern
wird , denn das Leben ist so schwer und so
schwierig geworden , daß der Einzelne
vielfach Rat und Hilfe braucht , und da
soll er sich in erster Linie an die Gendar¬
merie als Helferin und Beraterin wenden
können . Die Gendarmen ihrerseits werden
in regelmäßigen Kursen auf diese ihre
neue Tätiget vorbereitet und hören dau¬
ernd die Vorträge meiner Referenten über
die wichtigsten Probleme des Tages , wie
z. B. die Preisgestaltung usw.

Gibt es auch weiterhin eine
Wirtschaftspolizei?

Selbstverständlich . Sie ist sogar in
ihrem Mitgliederbestand noch erhöht
worden , denn wir müssen uns alle Mühe
geben , die Preise und damit den Wert un¬
seres Geldes zu erhalten . Nur wenn die
Bevölkerung für die wesentlichen Ele¬
mente ihrer Existenz , nämlich für die
Wohnung upd die Ernährung , die Sicher¬
heit einer absoluten Preisstabilität ge¬
nießt , sind abgesehen von der valutari¬
schen Sicherheit , Lohnforderungen , Preis¬
erhöhungen und wirtschaftliche Unruhe¬
zustände aller Art an vermeiden.

Kreisstadt Calw
Gasabgabeeeiten

Wegen der schlechten Kohlenvecsq
gungslage werden ab sofort folgende Ga
abgabezeiten  durchgeführt:
1 Vormittags 6.30 bis 8.30 Uhr

Mittags 10.30 bis 18.00 Uhr |
Abends 18.00 bis 19.30 Uhr |

Ca ! w, den 12 Dezember 1945
Der Bürgermeister : Göhnss

Xi <*litaiutlieiier Teil

Sprechtage des Bezirksuoturiats Calw

werden bis auf weiteres ;je Montags ui
Freitags von 9—12 und 14—17 Uhr i
neuen Amtsgerichtsgebäude , Zimmer Nu:
mer 13, abgehalten . Außerhalb dieser Z»
ist der Bezirksnotar in dringenden Fäl I
während der Dienststunden erreich !!
unter Telefon Nr. 226 Teinach.

Die Geschäftsstelle der Handwerker*
, innungen für den Kreis Calw

(Marktplatz 30) ist unter der Rufnumm
5(52 an das Fernsprechnetz angeschlosst
Hans Ballmann,  Kreishandwerksms

Volkstheater Calw
beim ..Badischen Hof“, Telefon 592

Unser neues Woclienprogamm vom !
bis 23. Dezember 1945: „Die Gatti:
mit Jenny Jugo . .

Vorstellungen : Mittwoch bis Sonntag
abends 20 Uhr , Samstag und Sonntag
nachmittags 15 Uhr.

JDie Militärregierung hat mit s«>-
fortiger Wirkung das Veröffentlichen
von Anzeigen im „Naehrichtenblatt“
verboten . Es ist aHS diesem Grutnle
nicht möglich , die noch vorliegenden
Anzeigenaiifträge zu erledigen.

. Stadt Neuenbürg
Zu unserer Weihnachtsfeier mit e

Kranken am Freitag , '21. Dezember 19
17 Uhr , laden wir Freunde unseres ' Hau
freundlichst ein.

Kreiskrankenliaus Neuenbi ö

Weihnachtsiuiisfk ’ r

in der Evang . Stadtkirche in Neuenbi
am 2. Weihnachtsfeiertag , 26. Dez . 19
15.30 Uhr . Werke von Bacli , Händel , P
torius und Schröter . Kantate von Vino
Lübeck . Ausführende : Sopran : Hedi
Harter ; Violine : -Grete Hirtler -Sclilag
Fritjof Rodi ; Orgel : Elisabeth Heidegg
Leitung : Dr . Franz Hirtler . Progran!
20 Pfg Um ein Opfer wird gebeten.
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